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Leser schreiben der WZ

Leserbriefe eeben nicht die Mei-
i*" a"t fedektioo wieder' Die
nid""ktion behält sich vor, Leser-
b;;f.; kürzen, sie entscheidet

"""h üt"t deren Veröffendichung'

,,Sensibel"
Betr.: ,,Ein Rahmen, der
kein Recht setzt"

Nachdem ich gelesen habe,

dass Sie mich im Beitrag,,Ein
Rahmen, der kein Recht setzt"
der WZ namentlich zitieren,
möchte ich Stellung zu dieser
Veranstaltung, die Aaß geblich
auf Drdnsei von Wolfgang
Leseberg 

-(SPn) und mir zu-

stande läm, beziehen.
Schon das ,,Timing" war in-

teressant: Mitnvochs um 15.30

IJhr werden sicherlich die we-
nissten Arbeitnehme r Zeit zur
Täilnahme finden, zumal sich

der Termin auch noch mit der
Einschulungsfeier in Rethem
überschnitt] Ansonsten ergab
sich nichts wirklich Neues'
Die Veranstaltung diente le-
dislich dem Zwecl, die - wie

"o".h 
itt anderen Teilen des

Heidekreises - zum Teil sehr
verunsicherte und verärgerte
Bevölkerung zu beruhigen.

Selbswerltändlich ist der
LandschaftsrahmenPlan
(LRP) ,,nur" ein Fächgutach-

ten. das per se keine Rechts-
wirkune öntfaltet. Allerdings -
und dai ist in Ihrem Bericht
nicht erwähnt - ist dieses
Fachzutachten eine der
Grun?laeen. auf die bei der
Fortschräibung und Neuer-
stellung dei Regionalen
Raumordnun gsprogranxns
zurückeecri#n wiid. Dies hat
die Erite"Kreisrätin auch zu-
EeEeben. Damit werden indi-
ieft dnrch den LRP Vorgaben
erstellt. die später in ein (dann

rechtselzendäs) RROP einfl ie-
ßen.

Die betroffenen Gemein-
den und Grundeigentümer
sind also zut beraten, bereits
jetzt genaü hinzuschauen..Bei
allen Beteuerungen, bel erner
weiteren Planung würden
auch andere Interessen in die
Abwäzuns einbezogen: Es

wäre fiaivlzu glauben] dass der
nun in das härmlose Mäntel-
chen eines Fachgutachtens
eineekleidete LRP nicht eine
der" maßeebenden Entschei-
dunescruädlaqen sein wird.

Lite"ressantTst auch, dass die
Daten. auf denen der LRP be-
ruht. ium srößten Teil nicht
vom'Landläeis selbst erhoben
wurden, sondern aus Fremd-
quellen stammen, die, wie zu-

seseben wurde, auch fehler- räder ihre Flügel drehen dür-

fraft sein können (!). fen''*ZJ;; -;-"". 's...de die Dennoch sehe ich 'mein

S"äii.Ä.i"a.-it.fit.- a"."tt Ziel, die.Einwohner und be-

äi;';;h-EÜ-i..tti f.ttg.t.g- sonders die Ratsmitglied,er in

tenFFH-GebieteinderAller-derSamtgemerndeturdleses
,läa^"^"n-r"*i. di" b.tt"h"n- Thema zü sensibilisieren, als

J;-N;ä;;.trutzqebiete be- erreicht an' Andere Gruppen'

;"*.i;;;-h;h.ttättt.il.tt e.- so Landvolk, Jäger und Ang-

;i'ä;'iü;il;;i ;;f';' i"', n"u'" rääii' ihr lvlissfa'l-

;il-äer Aus*eisnng weiterer len klar zuln Ausd.ruck ge-

iiiä.ü; Z;.ü.kir;i.ir"g ..tg.- bracht' Die Gemeinderäte der

;;;;-il ;ät. Die däutliähe Samtgemeinde Rethem wer-

5tru. "Ä 
ii. Entwicklungsfii- den z-ukünftig bei der Ausge-

his[eit von landwirtschaftli- staltung--d:r verordnungen

;"h?;"#i;b.tt 
-*ntd. 

"o.t zumFFH-GebietundPlanun-
;;h;; Bltrg.rn klrt "u- gen zum RRO-P- ein- sehr ge-

Ä;;il;k sebricht. iaues Auge auf den Landkreis
Für die öemeinde Häuslin- haben.

gen sind_ größere- Flächen als Dr. Kethrin Wrobel,

3"T:i;.'it, (!süi"'T'J:1I'l 
"'$fiff'äTtrmit der Be[ründung ,,retch

stnrkturierte 
"Agrarl aidschaft "

ausgewiesen. Däzu gehört un-
teränderem (wer hätte das ge-
dacht) auch die Fläche, die von
der Gemeinde als Vorrangge-
biet fiir Windkraft beantragt
wurde. Wenn bereits ein älte-
rer LRP existierte, fragt man
sich, weshalb in dieselbe
schutzwürdiee reich smrkru-
rierte Landöhaft des Eilstor-
fer Bruchs an der Gemeinde-
grenze entlang nun 17 Wind-


